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Anfrage gemäß § 56 NKomVG; hier: Nr. 454/XIX vom 21.11.2025:  
Ersatzneubau des Gymnasiums in Sarstedt 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

mit Schreiben vom 21.11.2025 stellten Sie die folgende Anfrage: 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Lynack, 

wir bitten Sie um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Fördermittel hätten für die o.a. Maßnahme wann beantragt werden können? Wann sind 
welche Fördermittel beantragt oder aus welchen Gründen nicht beantragt worden? 

2. Welche Fördermittel wurden wann in welcher Höhe bewilligt und ausgezahlt? 

3. Welche Kosten waren geplant und sind tatsächlich entstanden? 
 
 
Ihre Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1:  
Welche Fördermittel hätten für die o.a. Maßnahme wann beantragt werden können? Wann sind welche 
Fördermittel beantragt oder aus welchen Gründen nicht beantragt worden? 
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Antwort auf Frage 1:  
Ursprünglich war die Beantragung einer KFW 40 Förderung geplant. Diese Antragstellung wurde in der 
Sitzung des Kreistags am 09.12.2021 thematisiert. Am 24.01.2022 wurde eine Meldung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie veröffentlicht, aus der hervorging, dass u.a. die KFW 40 
Förderung mit sofortiger Wirkung gestoppt wird. Die KFW 40 Förderung ist damit für den Ersatzneubau 
des Gymnasiums in Sarstedt entfallen. Ein Antrag wurde aus den vorangegangenen Gründen nicht gestellt. 
Eine Förderung von Investitionen zur Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs wurde am 
05.07.2021 beantragt. 
 
 
Frage 2:  
Welche Fördermittel wurden wann in welcher Höhe bewilligt und ausgezahlt? 
 
Antwort auf Frage 2: 
Am 02.09.2021 wurde die Förderung von Investitionen zur Verbesserung des öffentlichen 
Personennahverkehrs mit den folgenden Beträgen bewilligt: 
• 305.400 € für die Barrierefreie Wartefläche der Busschleife 
• 24.000 €  für vier Fahrgastunterstände der Busschleife 
• 12.500 €  für den großen Fahrgastunterstand der Busschleife 
Die Beträge wurden am 30.01.2024 ausgezahlt. 
 
 
Frage 3:  
Welche Kosten waren geplant und sind tatsächlich entstanden? 
 
Antwort auf Frage 3: 
Beauftragt wurde der Ersatzneubau des Gymnasium Sarstedt in Höhen von: 
• 43.833.495,22 €  für den Ersatzneubau 
• 1.087.660,31 €  für die Busschleife 
Abgerechnet wurden bisher: 
• 45.470.465,64 € für den Ersatzneubau 
• 1.079.611,27 € für die Busschleife  
Anmerkung: Die Differenz zwischen dem beauftragten und dem abgerechneten Betrag im 2. Bauabschnitt 
(Ersatzneubau) ergibt sich daraus, dass ausschreibungs- und vertragsgemäß die Kosten für die 
Bauzwischenfinanzierung lediglich vorläufig festgelegt waren. Da sich im Laufe der Baumaßnahme das 
Zinsniveau erhöht hat, haben sich auch die Kosten der Zwischenfinanzierung erhöht. Zudem ist ein Teil der 
Risiken des Bauens - z. B. das Boden-, Gesetzesänderungs- und Schlechtwetterrisiko - beim Landkreis 
Hildesheim verblieben. Einzelne Risiken sind eingetroffen und mussten bewertet werden. So wurde bei 
den Erarbeiten schadstoffbelasteter Schutt im Boden gefunden, im Rahmen der Genehmigung musste eine 
zusätzliche, geschlechterneutrale Toilette geschaffen werden und in Summe sind mehr 
Schlechtwettertage angefallen, als vertraglich vereinbart war.  
 
 
Die Beantwortung dieser Anfrage dauerte ca. 4,5 Stunden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung  
 
gez. 
Grella 


